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TUTTLINGEN - Tradition und Post-
moderne, Ost und West, Medita-
tion und Party verbinden sich auf
einzigartige Weise in der Musik von
Gocoo. Das japanische Trommel-
Ensemble hat mit seinen unglaubli-
chen Klängen auch die Besucher
des Tuttlinger Honberg-Sommers
bezaubert und begeistert.

Von unserem Mitarbeiter 
Frank Czilwa

Zen. Es gibt eine Meditation der Stille. Es
gibt eine Meditation des Beats. Trance.
Die Trommelfelle vibrieren, das Zelt vi-

briert, der Brust-
korb vibriert. Die
Trommelschlägel
wirbeln, die Haare
fliegen. Immer tie-
fer schwingt der
Zuhörer in die Vi-
brationen und
Rhythmen ein,
fängt an zu schwe-
ben, und alles
scheint sich in Zeit-

lupe zu bewegen, auch wenn man vor-
her kein Bier getrunken hat. Etwa 600
Zuhörer ließen sich auf die lautstarke
Klangmeditation ein – und sie werden
es nicht bereut haben. Die Trommeln,
die Gocoo spielen, sind traditionell, die

Rhythmen wohl zum großen Teil auch.
Aber was Gocoo daraus machen, das ist
postmoderner Partyspaß. Weltmusik
der besten Art. Ganz und gar nicht tra-
ditionell ist es auch, dass die Gruppe
überwiegend aus weiblichen Trommle-
rinnen besteht.

Wem das Spektakel nicht nur nicht
traditionell, sondern sogar futuristisch
klingt, der erinnert sich vielleicht an die
„Matrix“-Filme, zu deren Soundtrack
Gocoo mit ihren unverwechselbaren
Klängen beigetragen haben.

Zwischen den Trommeln ein Solist
mit Zottelbart und Hut, der Didgeri-
doo, Maultrommel und andere Instru-
mente spielt und dazu eine Mischung
aus asiatischem Kehlkopfgesang und
Human Beat Box produziert. Immer
wieder lassen unregelmäßige Rhyth-
men aufhorchen, bezaubern exquisite
Klangexperimente mit so ungewöhnli-
chen Instrumenten wie einem Mu-
schelhorn. So wird es zwischen drin
auch mal ganz still, bis sich die Trom-
melrhythmen fast unmerklich wieder
zu einem gewaltigen Klanggewitter
auftürmen, um dann wieder ganz leise
auszuklingen. Und abgesehen von der
Ästhetik ist es auch noch eine enorme
sportliche Ausdauerleistung, zwei Stun-
den lang mit aller Kraft auf die Trom-
meln zu schlagen, dass die Splitter flie-
gen und der Boden bebt. Auch das ist
der Tuttlinger Honberg-Sommer 2009.
Arigato, Gocoo!

Trommel-Ensemble

Gocoo lässt Honberg vibrieren

Der ganze Kreis Tuttlingen. Jeden Tag. Immer in Farbe.

Tipp des Tages

HEUTE
IM LOKALEN

TUTTLINGEN (sz) - Die  Ausstellung
„Made in Tuttlingen: Heilende Mes-
ser“ dokumentiert die Entwicklung
der Tuttlinger Instrumentenbranche
in der ersten Hälfte des 20. Jahrhun-
derts. Die Ausstellung im Hugo Geiß-
ler-Saal des Fruchtkastens ist täglich
von 14 bis 17 Uhr geöffnet.

Fruchtkasten zeigt
Medizin-Branche

LANDKREIS TUTTLINGEN (ck) -
Trotz der schwierigen Finanzlage
des Landkreises schafft das Ju-
gendamt eine neue Software an.
Kostenpunkt: 188 710 Euro. Der
Kreisausschuss stimmte der Inves-
tition zu, „im Bereich mögliche
Kindswohlgefährdung darf nicht
gespart werden“, hieß es.

Die Fachsoftware der Firma KommIT
aus Köln erlaubt, dass alle Mitarbei-
ter des Amtes Zugriff auf aktuelle
und abgeschlossene Fälle haben.
Dies ermögliche, dass bei Anfragen
Informationen unmittelbar und voll-
ständig dem entsprechenden Mitar-
beiter vorliegen, hieß es. Die An-
schaffung komme „finanziell zu ei-
ner Unzeit“. Doch die Arbeitsfähig-
keit im Kernbereich der Verwaltung
sei unabdingbar, „zumal es sich um
einen sehr sensiblen Bereich mit Kin-
dern und Familien handelt“. 

Nötig sei die neue Software auch
deshalb, weil die Sensibilität bezüg-
lich Kindswohlgefährdung in den
vergangenen Jahren gestiegen sei
und deutlich mehr Hinweise auf
mögliche Verdachtsfälle eingehen. 

Kreisausschuss

Kreisausschuss

Neue Software
stärkt Jugendamt 
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Der Fernsehsender Regio TV Euro 3
berichtet heute ab 18 Uhr über fol-
gende Themen: „Humpis - Der Talk“
feiert Premiere: Neue Gesprächs-
reihe der Schwäbischen Zeitung und
Regio TV Euro 3. Violinist on tour: Da-
vid Garrett geigt auf Schloss Salem.
Symptome und Behandlungen: Alles
zu Diabetes bei Total Vital. Die Sen-
dung läuft alle 30 Minuten.

TUTTLINGEN - Der intelligente
Operationssaal OR 1 aus dem
Hause Karl Storz wird ausgezeich-
net: Am Dienstag, 28. Juli, ist das
Projekt „Deutscher Ort der Idee“
und steht für Innovationskraft und
für Einfallsreichtum „Made in Tutt-
lingen“. Gestern wurden der OR 1
und die Kampagne präsentiert.

Von unserem Redakteur
Ludger Möllers

Eigentlich könnte Bernhard Kuns-
mann jede Woche nach Tuttlingen
kommen und einen oder mehrere Be-
triebe der Donaustadt als einen von
365 Orten im Land der Ideen auszeich-
nen: Oberbürgermeister Michael
Beck lobte seine Stadt, als im  Haus Karl
Storz der intelligente Operationssaal

OR 1 präsentiert wurde. Doch Kuns-
mann, der die Deutsche Bank in der Re-
gion vertritt und die Auszeichnung an
Sybill Storz überreichte, wird es wohl
bei einer Ehrung pro Jahr belassen
müssen: Denn die Konkurrenz in Wirt-
schaft, Bildung, Kunst, Kirchen, Gesell-
schaft und Sport, einer von 365 Orten
im Land der Ideen zu werden ist rie-
sengroß: 2071 Beiträge wurden 2008
eingereicht – und das Jahr hat eben
nur 365 Tage.

Erfolgreiches Aushängeschild

So stand gestern das High Tech-
Aushängeschild aus dem Hause Karl
Storz im Mittelpunkt der Feierstunde.
3000 OP-Einrichtungen hat das Tutt-
linger Traditionsunternehmen davon
bereits weltweit verkauft. Und auch in
den Kliniken im Landkreis Tuttlingen
ist der OR 1 im Einsatz, wie Landrat

Guido Wolf MdL sagte.
Der OR 1 habe der „Schlüsselloch“-

Therapie zum Durchbruch verholfen,
führte Storz-Forschungschef Klaus
Irion aus: Anfang der 90er-Jahre habe
der Siesgezug der minimal-invasiven
Chirurgie mit Blinddarm- und Gallen-
blasen-Operationen begonnen:
„Doch der Arzt verlor den Tastsinn,
den Geruch und den Blickkontakt.“
Gleichzeitig sei der Operationssaal mit
immer mehr Geräten voll gestellt wer-
den. 

Als Antwort habe Storz Systeme,
eine neue Datenübertragungs-Tech-
nologie, so genannte Feldbusse, ent-
wickelt. Durch die hochauflösenden
Kameras könne man heute besser
denn je in den Körper hineinsehen:
„Mit dem  Zehnfachen einer Videoka-
mera liefern unsere Kameras heute
dem Operateur Informationen“, sagte
Irion. Und mittlerweile kann der Arzt
die PCs sogar mit Gesten bedienen:
Denn in der sterilen Umgebung darf er
eine PC-Maus nicht bedienen.

Sichtlich beeindruckt zeigte sich
Deutsch-Banker Bernhard Kunsmann
– und er wird wiederkommen: Denn
Firmenchefin Sybill Storz will weiter-
forschen lassen. Schließlich gebe es
nicht alle Tage Systeme, mit denen die
Gesundheitsbranche richtig Geld
spare. 

Auszeichnung

Sanft operieren: Storz-Projekt
prägt das „Land der Ideen“

Dr.Klaus Irion erläuterte gestern Landrat Guido Wolf MdL, Karl-Christian Storz, Oberbügermeister Michael Beck, Sy-
bill Storz und Bernhard Kunsmann von der Deutschen Bank (von links) die Funktionen des Operationssaals OR 1. Das
Projekt ist am 28. Juli „Ort im Land der Ideen“. Foto: Ludger Möllers

KREIS TUTTLINGEN (pm) - Spai-
chingens Bürgermeister Hans Ge-
org Schuhmacher spricht sich für ei-
nen Wechsel an der Spitze der CDU-
Kreistagsfraktion aus. Gewählt
wird heute. Die Wähler wünschten
einen „Wechsel im Stil der Politik im
Sinne einer bürgerorientierten und
offenen Kultur“, heißt es in einer
Mitteilung von Schuhmacher. 

Die CDU habe bei der Kreistagswahl
ihre absolute Mehrheit nicht verteidi-
gen können, schreibt Schuhmacher,
der mit der in absoluten Zahlen ge-
messen höchsten Stimmenzahl neu in
den Kreistag gewählt worden ist. Zu-
gleich hätten die Wähler „mit großer
Stimmenzahl Personen wie mir das
Vertrauen ausgesprochen“, die bisher
nicht im Kreistag vertreten waren. 

Schuhmacher folgert, dass die Bür-
gerinnen und Bürger einen personel-

len Wechsel an der Spitze der Fraktion
und einen Wechsel im Stil der Politik im
Sinne einer bürgerorientierten und of-
fenen Kultur, bei der Politik für Men-
schen interessant und transparent ge-
staltet wird, wünschten.

Es könne nicht sein, „dass Perso-
nen ihre bisher inne gehabten Ämter
um jeden Preis verteidigen wollen“.
Schuhmacher hofft, wie es in der Mit-
teilung weiter heißt, dass ihm die Frak-
tion in der konstituierenden Sitzung
am heutigen Dienstag „eine verant-
wortungsvolle Aufgabe“ überträgt. Es
gehe ihm aber nicht um den Fraktions-
vorsitz. Mit dem Ausdruck „bestimmte
Funktionsträger“ meint Schuhmacher
Fraktionschef Anton Stier. Die beiden
Bürgermeister waren in den vergan-
genen Jahren wegen Auseinanderset-
zungen innerhalb der Verwaltungsge-
meinschaft Spaichingen immer wie-
der aneinander geraten.

CDU-Kreistagsfraktion

Schuhmacher will Wechsel

Honbergsommer 2009

Karten zu gewinnen
TUTTLINGEN (sz) - Auch dieses Jahr strö-
men die Menschen wieder auf den Hon-
berg. Mit etwas Glück können Sie zwei
Karten für „A cappella Nacht“ heute um
20.00 Uhr gewinnen. Mit einem Anruf
von 12.00 bis 12.10 Uhr unter der Tele-
fonnummer (07461) 701553 können
Sie an der Verlosung teilnehmen. 

Telefonaktion

Rhythmen, Klänge, Farben verbinden sich zu einem tranceartigen Erlebnis
beim Auftritt von Gocoo.  Foto: Thomas Steppacher

Die Initiative „Deutschland – Land der
Ideen“ betont die Stärken des Stand-
ortes Deutschland und spiegelt we-
sentliche Eigenschaften der Deut-
schen wider: Einfallsreichtum, schöp-

ferische Leidenschaft und visionäres
Denken.

An jedem Tag im Jahr wird ein Ort
in Deutschland ausgezeichnet – am
28. Juli der Operationssaal OR 1.

Auf einen Blick

Initiative betont Stärken

LANDKREIS TUTTLINGEN (ck) - En-
gagierte Kandidaten, junge Ge-
sichter, ein sachbezogener Wahl-
kampf:  Mit diesen Pluspunkten sei
die CDU in die Kreistagswahl gezo-
gen. „Doch wir sind mit unseren
Argumenten nicht durchgedrun-
gen“, bilanziert der Chef der CDU-
Kreistagsfraktion, Anton Stier.

Rund vier Wochen nach der Wahl
hatte die Fraktionsspitze Kreisräte
und Kandidaten zu einem Austausch
in die Gaststätte des Erlebnisparks der
Hirschbrauerei nach Mahlstetten ein-
geladen. Stier fasste seine Analyse zu-
sammen: „Wir haben engagiert ge-
kämpft, aber letztlich nicht unsere
Ziele erreicht.“

Es sei richtig gewesen, in den
Wahlkreisen in jeder Gemeinde zu
versuchen, eine Person für die CDU-
Listen zu gewinnen. „Es war mir wich-
tig, auf jeder Liste zumindest einen
Kandidaten der Jungen Union und
eine Frau aufzustellen“, sagte Stier.
„Die allermeisten Kandidaten haben
sich sehr stark engagiert und für die
Interessen der CDU gekämpft. Im
Großen und Ganzen sind die Listen
insgesamt geschlossen aufgetreten.“
Die CDU-Kandidaten seien fast in al-
len Gemeinden vor Ort gewesen,
„das Interesse der Bevölkerung war
allerdings nicht sehr groß“. Nachteilig
für die CDU ausgewirkt habe sich die
Ankündigung anderer Fraktionen, sie
wollten die absolute Mehrheit der
CDU brechen. Auch die wiederholt
geäußerte Forderung, Bürgermeister
gehörten nicht in den Kreistag,  habe
der CDU geschadet. Detailliert ging
Stier auf die Ergebnisse ein. Im Wahl-

kreis I hätten Stimmenbringer wie der
früherer OB Koloczek gefehlt. Im
Wahlkreis II hätten starke Kandidaten
wie MdL Buschle (SPD) der CDU zu
schaffen gemacht.  Im neuen Wahl-
kreis IV hätten die Freien Wähler mit
starken Kandidaten der CDU Stim-
men gekostet. „Die CDU verlor lan-
desweit. Dies zeigte sich bei den Kom-
munal- und Europawahlen. Den
Trend hin zur FDP mussten auch wir
zur Kenntnis nehmen.“

Den Forderungen, Bürgermeister
nicht in den Kreistag zu wählen, hielt
Stier entgegen, die Bürgermeister
seien in ihren Gemeinden Zugpferde.
„Selbstverständlich kann ein Bürger-
meister einer kleinen Gemeinde nicht
die gleiche Stimmenzahl holen wie in
einer großen Gemeinde. Ich meine
aber, wenn man die Stimmenzahl im
Verhältnis zu den jeweiligen Wählern
einer Gemeinde setzt, sieht man wie
wichtig es ist, Bürgermeister auf die
Listen zu bekommen.“

Enttäuscht ist der CDU-Fraktions-
chef über den geringen Stellenwert
sachbezogener Äußerungen. Sachar-
gumente hätten im Wahlkampf keine
große Rolle, betonte Stier. „Obwohl
die FDP, die in den vergangenen fünf
Jahren kaum einen Antrag im Kreis-
tag eingebracht hat, konnte sie er-
heblich Stimmen gewinnen“, führte
Stier an. Knieoperationen vom Kran-
kenhaus Spaichingen nach Tuttlingen
zu verlegen, wie es die FDP gefordert
habe, würde nach Stiers Überzeu-
gung „das Aus für das Krankenhaus in
Spaichingen“ bedeuten. Dies habe
die Spaichinger aber nicht davon ab-
gehalten, der FDP überdurchschnitt-
lich Stimmen zu geben. 

Auf einen Blick

„Wir waren sachbezogen“

TUTTLINGEN (pm) - „Verantwor-
tung für Arbeit und Ausbildung
übernehmen!“ Mit dieser Bot-
schaft will Dieter Müller, Vorsit-
zender der SPD-Kreistagsfraktion
in Tuttlingen, nach Mitteilung der
SPD einen Bürgerdialog starten. 

Den ausscheidenden Kreistagsmit-
gliedern Simone Bühler, Helmut
Wagner und Peter Mühlbach dankte
Müller für ihre  Arbeit und die neuen
Mitgliedern in der Fraktion, Elke
Schaldecker (stellvertretende Frakti-
onsvorsitzende), Willi Kamm und
Herwig Klingenstein, ermunterte er,
sich engagiert für die Interessen der
Schwächeren einzusetzen. Christa
Krebs aus Immendingen und Fritz
Buschle, MdL, aus Mühlheim-Stetten
sorgen für die notwendige Kontinui-
tät in der Fraktionsarbeit. 

SPD-Fraktion
bestätigt Müller

TUTTLINGEN (ste) - Mit fünf ausver-
kauften Veranstaltungen, unter ande-
rem Martina Schwarzmann , morgen,
Mittwoch, 15. Juli,  ist der 15. Tuttlin-
ger Honberg-Sommer erfolgreich ge-
startet. 

Für folgende Veranstaltungen gibt
es noch Karten:  Stefanie Heinzmann,
Donnerstag, 16. Juli; Haindling, Frei-
tag, 17. Juli; Marianne Rosenberg,
Samstag, 18. Juli; Aloha from Hell, Lu-
xuslärm, Sonntag, 19. Juli; Global Kry-
ner, Montag, 20. Juli; Musicbox - Die
Varieté-Show, Mittwoch, 22. Juli; An-
nett Louisan, Donnerstag, 23. Juli; Joe
Bonamassa, Freitag, 24. Juli, und
ASPP, Reincarnatus, Samstag, 25. Juli.
Für Steve Winwood, Dienstag, 21. Juli,
stehen nur noch Restkarten zur Verfü-
gung. Karten und Informationen sind
bei der Ticketbox Tuttlingen, Telefon
(0 74 61) 91 09 96, erhältlich.

15. Honberg-Sommer

Es gibt noch
Eintrittskarten
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